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Ni schen pol l er  i n  Spu n d wandschl eusen  er neuert  –  WSA  Sch wei n-
f urt  h at  i n n ovati ves  Konzept  a n  z wei   Schl eusen  u mgesetzt
Di e  Gr oßschi ff sschl eusen  i m  bu n desdeutsch en  Wasser str a ßen netz  ent-
spr ech en  auf gr u n d  der  Al t er sstr ukt ur  u n d  ver schärft en  Bel ast u n gsan-
spr üch e  ni cht  mehr  den  h euti gen  Vor schri ft en.   Hi er von  si n d  auch  di e  Pol l er
( Ni sch enpol l er,   Kant en pol l er)   i n  vi el en  Schi ff sschl eusen  betr offen.   Di e  DI N
for dert  ei n e  h ori zont al e  Tr ossenzu gkr aft  von  200  k N  f ür  al l e  Pol l er.   „ Di e
Ver anker u n gst ei l e,   di e  Ver anker u n g  i m  Baut ei l   u n d  das  Baut ei l   sel bst,   si n d
f ür  ei n e  char akt eri sti sch e  Tr ossenzugkr aft  von  300  k N  nachzu wei sen “.  
1
)
I m  Amtsber ei ch  des  WSA  Sch wei nf urt  wur den  von  den  1 9  Gr oßschi ff s-
schl eusen  ( 300  Met er  x  1 2  Met er)   di e  Schl eusenka mmer n  Dett el bach  u n d
Mar kt br ei t  al s  Spu nd wandschl eusen  erri cht et.   Bei m  Bau i n  den  1 960er  Jah-
r en  war en  Beanspr uch u n g  u n d  Ausl ast u n g  dur ch  di e  da mal i ge  Fl ott enstr uk-
t ur  wei t  geri n ger  al s i n  der  h euti gen  Zei t.   Auf  de m  Mai n  ver kehr en  h eut e  bi s
zu  1 90  Met er l a n ge  Sch ubver bände  so wi e  1 35  Met er l a n ge  Ei nzel fahr er  mi t
ei n er  Abl adeti efe  von  bi s  z u  2, 70  Met er.
Di e  von  der  DI N  gef or dert en  300  k N  ( 30  Ton nen)   maxi mal e  Zu gbel ast u n g
f ür  di e  Spu nd wandver anker u n g  hätt e  di e  vor han den e  al t e  Ver anker u n g  u m
das  Sechsfach e  ü ber schri tt en.   I n  der  da mal s  er st el l t en  st ati sch en  Ber ech-
n u n g  wur den  50  k N  ( 5 Ton nen)   al s  maxi mal e  Zu gbel ast u n g  f ür  di ese  Ver an-
ker u n g  an gesetzt.  
Bei m  U mbau  bezi eh u n gs wei se  Anpassu ng  an  di e  n eu en  Anf or der u n gen
gal t  es,   vor han den es  Mat eri al   ü ber  gezi el t e  Ver st är ku n gen  so  z u  entl ast en,
dass  mögl i chst  kei n e  dyna mi sch en  Bel ast u n gen  mehr  auftr et en.   Das Tea m,
best eh en d  aus  ei n e m  Tr ag wer kspl an er  u n d  ei n e m  t ech ni sch en  Angest el l -
t en  des  WSA  Sch wei nf urt,   kon nt e  nach  gezi el t er  Er ku n du ng  der  Best an ds-
u nt erl agen  u n d  t ei l wei se  wei tr ei ch enden  Rech er ch en  ei n e  Lösu n g  z ur  Ver-
anker u n g  von  n or mger echt en  Pol l er n  i n  den  vor han denen  Spu n d wandtä-
l er n  er ar bei t en.   I n  Absti mmung  mi t  Vor gesetzt en  u n d  Amtsl ei t u n g  wur de
di e  ei nzi g  mögl i ch e  u n d  si n nvol l e  Vari ant e,   di e  z ur  fast  gänzl i ch en  Entl as-
t u n g  der  Spu n d wand  f ü hrt,   u mgesetzt.   Bei   di eser  Ausf ü hr u n g  wi r d j e wei l s
ei n e  z usätzl i ch e  Ver anker u n g  di r ekt  dort  an gebr acht,   wo  Zu gkr äft e  auftr e-
t en  –  di r ekt  u nt er hal b  der  Ni sch en pol l er  ( Abb.   1 ) .   Di e  al t en  Ni sch enpol l er
wur den  nach  der  Ferti gst el l u n g  der  n eu en  Pol l er  aus  den  Spu nd wandtäl er n
entfer nt.
Di e  Kant en pol l er  auf  der  Pl attf or m  kon nt en  j e-
doch  ni cht  i n  di eses  Syst e m  ei n bezogen  wer-
den.   Der  Hebel ,   den  man  ü ber  di e  Spu nd wand
hätt e  ansetzen  müssen,   wär e  zu  gr oß  ge wesen.
Di e  sch wi eri ge  Auf gabe  bei   den  Pl attf or mpol -
l er n  best an d  dari n,   kei n e  Bel ast u n gen  auf  di e
Spu n d wand  z u  ü bertr agen.   Di eses  kon nt e  dur ch
ei n e  entspr ech en d  sch wer e  St ahl bet on pl att e  er-
r ei cht  wer den,   di e  i n  di e  n eue  Schl eusen pl ani e
i nt egri ert  wur de  ( Abb.   2) .   Di e  Pl attf or mpol l er
musst en  n ur  kr aft schl üssi g  mi t  di eser  St ahl be-
t on pl att e  ver bu n den  wer den.   Di e  r ech neri sch e
Mi n dest br ei t e  von  300  Zenti met er,   bei   ei n er
Pl att enstär ke  von  30  Zenti met er  u n d  ei n er  Sau-
ber kei t sschi cht  von  1 5  Zenti met er,   r ei ch en  aus,
u m  di e  Zu gkr äft e  ( 300  k N)   di r ekt  aufzu n eh men.
Al s  z usätzl i ch en  Pl uspu nkt  f ür  di ese  St ahl bet on-
pl ani e  spri cht  di e  Auf nah me  des  n euen  St ahl -
gel än der s  entl an g  der  Schl eusenka mmer,   was
bei   ei n er  Asphal t pl ani e  ( oh n e  zusätzl i ch e  Ver an-
ker u n g)   ni cht  mögl i ch  ge wesen  wär e.
Dur chfü hr u n g  der  Ma ßnah men 
Di e  Er n euer u n g  der  Ni sch enpol l er  i n  den  bei den
Spu n d wandschl eusen  musst e  i n  den  j ährl i ch
pl an mäßi gen  z wei -  bi s  dr ei wöchi gen  Schl eusen-
sperr en  vor geseh en  wer den,   da  di e  Ar bei t en  bei
l a ufen de m  Schi fffahrtsbetri eb  ni cht  mögl i ch  wa-
r en.   Di e  Er n euer u n g  wur de  dabei   i n  z wei   Ab-
sch ni tt en  vor geno mmen:
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1.     Her st el l u n g  der  Anker  mi t  ei n e m  Anker bohr-
ger ät  a uf  ei n e m  Pont on  ( vgl .   Abb.   3)
2.    An bri n gen  der  n euen  „ Pol l er st ü hl e“   i n  Spu n d-
wandni sch en  von  ei n e m  Hubst ei ger  aus  bei
tr ockener  Schl eusenka mmer  ( vgl .   Abb.   4)
Schl euse  Dett el bach:
-   Ver anker u n gsar bei t en  i n  der  Schl eusensperr e
 201 4
-   Anbri n gen  der  Ni sch enpol l er  i n  der  Schl eusen-
 sperr e  201 5
-   Er n eu er u n g  der  St ahl bet on pl ani e  201 4  -  201 5
Schl euse  Mar kt br ei t:
-   Ver anker u n gsar bei t en  i n  der  Schl eusensperr e
 201 8
-   Anbri n gen  der  Ni sch enpol l er  i n  der  Schl eusen-
 sperr e  201 9
-   Er n eu er u n g  der  St ahl bet on pl ani e  201 9  ( vor aus-
 si chtl i ch  bi s  E n de  201 9)
Tech ni sche  Daten  z ur  Ma ßnah me:
Zusätzl i ch e  Ver anker u n gen  mi t  ei n er  maxi mal en
Gebr auchsl ast  ( Rd)   von  854  k N
Schl euse  Mar kt br ei t:
Ge wi - St ahl anker  mi t  50  Mi l l i met er  Dur ch messer;
80  St ück  à  1 2, 5  Met er  Län ge
Schl euse  Dett el bach:
Ge wi - St ahl anker  mi t  50  Mi l l i met er  Dur ch messer;
1 60  St ück  à  1 2, 5  Met er  Län ge
Ver pr essze ment/-suspensi on  f ür  di e  Anker
Schl euse  Mar kt br ei t:
Pr o  Met er  St ahl a nker  90  Ki l ogr a mm;
Gesa mt menge  =  90  Ton n en
Schl euse  Dett el bach:
Pr o  Met er  St ahl a nker  90  Ki l ogr a mm;  
Gesa mt menge  =  1 80  Ton nen
Massi ve  St ahl bet onpl ani e 
z ur  Auf nah me  der  Pl attf or mpol l er
Bei dsei ti ge  300  Met er  x  3  Met er  x  30  Zenti met er
St ahl bet on,   1 5  Zenti met er  Sau ber kei t sschi cht  a us
u n be wehrt e m  Bet on.
1 )    DI N  1 9703: 201 4- 06
Bi l dnach wei s:   WSA  Sch wei nf urt
 Hi st ori e:
Der  Leuchtt ur m  St aber h uk  befi n det  si ch  a uf  der  Sü dostsei t e
der  Ostseei nsel   Feh mar n i n  Schl es wi g- Hol st ei n  u n d  di ent  al s
Ori enti er u n gsfeu er  f ür  den  Ber ei ch  Meckl en bur ger  Bucht,
den  Feh mar n bel t  u n d  di e  Anst euer u n g  Feh mar nsu n d.   Di e  Er-
bau u ng  begr ü n det  si ch  nach  Beschl uss  der  deutsch en  Ver-
wal t u n g  auf  di e  Str an du n g  ei n es  kai serl i ch en Tor pedoboot es
i m  Jahr  1 900.   Das  Ori enti er u n gsfeuer  wur de  1 904  mi t  ei n er
Feuer h öh e  von  25  m  dur ch  di e  Kai serl i ch e  Mari n e  i n  Betri eb
gest el l t.   Di e  Tr ag wei t e  betr ägt  1 5  See mei l en.
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 
Sani er u n g  des  Leuchtt ur mes  St aber h uk
